Kameraverstellungen Scheimpflug

Christian Klos, F2A, 09.12.2003
Aufnahme 1
Farbkasten ohne Kameraverstellung mit maximaler Scharfentiefe.

Kamera ca. 30 Grad geneigt, keine Verstellung. Blitzlampe
mit Normalreflektor von links.

Aufnahmedaten:

Abbildungsmal3stab: 1.3

Auzugsdifferenz: 20 mm
Auszugsverlangerungsfaktor: 1,77 = 2/3 Blenden
Arbeitsblende: 64 1/3

Blitzbelichtung: Blende 90 (2 x Blende 45 geblitzt

Ergebnis: Scharfenausdehnung laut Indikator stimmt. Aufgrund der stark
geschlossenen Blende tritt jedoch bereits eine allgemeine Unschéarfe auf.

1 Scharfepunkt (halbe Auszugsdifferenz).
2 Ausdehnung der Schérfe bei offener Blende.
3 Ausdehnung der Scharfe laut Scharfentiefen-Indikator bei Arbeitsblende.




Kameraverstellungen Scheimpflug

Christian Klos, F2A, 09.12.2003
Aufnahme 2 (einfacher Scheimpflug)

Farbkasten mit Kameraverstellung, alles scharf bei Blende 16.
Objektivstandarte nach vorn geneigt, dadurch liegt die Scharfenebene flach auf
dem Farbkasten (Scheimpflug). Ein sehr starkes Abblenden ist nicht mehr not-
wendig. Kamera ca. 30 Grad geneigt. Blitzlampe mit Normalreflektor von links.

Aufnahmedaten:

Abbildungsmal3stab: 1.3
Auzugsdifferenz: 5 mm
Auszugsverlangerungsfaktor: 1,77 = 2/3 Blenden
Arbeitsblende: 16

Blitzbelichtung: Blende 16 2/3

Scharfstellung auf die Oberkante der Farbkastchen, da sich die Scharfe von
zunten nach oben* ausdehnt, also nur die Distanz zwischen Tischplatte und der
Oberkante der Farbtube abdecken muss.

Ergebnis: Farbkasten wird auch mit Blende 16 vollkommen scharf abgebildet,
wenn die Scharfenebene nach der scheimpflug’schen Regel auf dem Objekt liegt.

1 Schéarfepunkt
2 Scharfeausdehnung




Kameraverstellungen Scheimpflug

Christian Klos, F2A, 09.12.2003
Aufnahme 3 (doppelter Scheimpflug)

Farbkasten mit Kameraverstellung. Die Scharfe liegt auf dem einzelnen, quer lie-
genden Pinsel. Kamera ca. 30 Grad geneigt. Objektivstandarte nach hinten
geneigt (senkrecht stehend) damit die Scharfenebene senkrecht zur Tischplatte
steht, in der vertikalen Achse um 20 Grad nach links (gegen den Uhrzeigersinn)
gedreht, um die Scharfenebene an den Pinsel anzulegen. Blitzlampe mit
Normalreflektor von links.

Aufnahmedaten:

Abbildungsmal3stab: 1.2,5
Auzugsdifferenz: 5 mm
Auszugsverlangerungsfaktor: 1,77 = 2/3 Blenden
Arbeitsblende: 16

Blitzbelichtung: Blende 16 2/3

Ergebnis: Pinsel wird scharf abgebildet, im Farbkasten ist nur der Bereich
senkrecht unter dem Pinsel scharf.




Kameraverstellungen

Aufnahme 1

Farbkasten ohne
Kameraverstellung mit maximaler
Scharfentiefe.

Kamera ca. 30 Grad geneigt, keine
Verstellung

Aufnahme 2
(einfacher Scheimpflug)

Farbkasten mit Kameraverstellung,
alles scharf bei Blende 16.

Objektivstandarte nach vorn
geneigt, dadurch liegt die
Schéarfenebene flach auf dem
Farbkasten (Scheimpflug). Ein sehr
starkes Abblenden ist nicht mehr
notwendig. Kamera ca. 30 Grad
geneigt.

Aufnahme 3
(doppelter Scheimpflug)

Farbkasten mit Kameraverstellung.
Die Scharfe liegt auf dem einzel-
nen, quer liegenden Pinsel. Kamera
ca. 30 Grad geneigt.
Objektivstandarte nach hinten
geneigt (senkrecht stehend) damit
die Scharfenebene senkrecht zur
Tischplatte steht, in der vertikalen
Achse um 20 Grad nach links
(gegen den Uhrzeigersinn) gedreht,
um die Scharfenebene an den
Pinsel anzulegen.



alfred krause
sehr gute Dokumentation

Aufnahme 3:

Kamera "torkelt" -  trotzdem ist die Aufgabe erfüllt
meistens ist in solchen Fällen ein Basisschwenk angebracht


